
 

 
 
Vorschlag für einen Text im Pfarrblatt und in der Lokalzeitung 

 

Laos 

Verbesserte Ernährung und Schutz der Ressourcen 

Die grosse Artenvielfalt in Laos gerät zunehmend in Gefahr. Die einheimische Bevölkerung sieht 

sich legalen und illegalen Ausbeutern der natürlichen Ressourcen machtlos ausgesetzt. Ihr traditi-

onelles lokales Wissen über Wälder, Wild und lokalem Saatgut wird von der Regierung ignoriert 

und auch von ihnen selbst unterschätzt. In den abgelegenen Dörfern im Hochland der Provinz Sa-

lavan will die Partnerorganisation VFI die Ernährungssituation verbessern.  

Gleichzeitig sollen mit der Dorfbevölkerung Strategien zum Schutz der Ressourcen entwickelt wer-

den. Landwirtschaftliche Techniken werden vermittelt für den Anbau verschiedener Gemüse, 

Früchte und Pilze, für die Errichtung von Fischteichen, für Fruchtbaumkulturen und Hühnerhaltung. 

Ebenso werden Schutzzonen für den Wald errichtet. Auch Jugendliche und Kinder werden in das 

Projekt miteinbezogen und ihr Umweltbewusstsein gefördert. Dazu kommt ein Projekt zur Ver-

marktung lokaler Produkte. 



  
 
 
 
 
 
 
Weltweite Hilfe 
In 16 Ländern Afrikas, Asiens und Lateinamerikas unterstützt das 
christliche Hilfswerk FASTENOPFER Projekte und versucht auch das 
Bewusstsein für Ungerechtigkeiten zu schärfen. Der Wegweiser un-
serer Arbeit ist das Evangelium. 
 
Hilfe zur Selbsthilfe 
Seit über 40 Jahren unterstützt Fastenopfer Menschen, die ihre Zu-
kunft selber in die Hand nehmen. Die Erfahrung hat gezeigt: Ein Pro-
jekt wirkt nur dann nachhaltig, wenn es von einer Gemeinschaft ge-
tragen wird. Daher zielt das Fastenopfer auf die Stärkung von lokalen 
Dorfstrukturen und anderen Gruppierungen, in denen sich Menschen 
engagieren. 
 
Wir brauchen Ihre Hilfe  
Mit Ihrer Unterstützung können Menschen, die unter Hunger, Armut, 
Krieg und Krankheit leiden, selber ihre Lebensbedingungen verbes-
sern. 
 
 
 

 
Alpenquai 4, Postfach 2856, 6002 Luzern 
Tel. 041 227 59 28, Fax 041 227 59 10 
E-Mail: projektservice@fastenopfer.ch 
Internet: www.fastenopfer.ch 
Postcheck 60-19191-7 
 
Wir danken herzlich für Ihre Spende. 
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der Ressourcen 



 
 
 
 
 
Einige Daten zu Laos 
 
Staatsname: Demokratische Volksrepublik Laos 
Hauptstadt: Vientiane 
Fläche: 236’800 km²  (41'285) 
Bevölkerung: 5.9 Mio (7,4 Mio) 
Bevölkerungsdichte: 25 Einw./km²  (180) 
Ethnische Gruppen: Lao-Lum 55%, Lao-Theung 27%, Lao-Soung 
15%, Minderheiten von Chinesen und Thai 
Sprachen: Lao (Amtssprache), Französisch, Chinesisch, Vietname-
sisch 
Alphabetisierung: 68% (99%) 
Religion: Buddhisten 67%, Naturreligionen 31%, Sonstige 2% 
Kindersterblichkeit: 8% (0.4) 
 
In Klammern Vergleich zur Schweiz (2008 Fischer Almanach) 

  
 
 
 
 

 
 

Verbesserte Ernährung und Schutz der Ressourcen 
Die grosse Artenvielfalt in Laos gerät zunehmend in Gefahr. Die ein-
heimische Bevölkerung sieht sich legalen und illegalen Ausbeutern 
der natürlichen Ressourcen machtlos ausgesetzt. Ihr traditionelles 
lokales Wissen über Wälder, Wild und lokalem Saatgut wird von der 
Regierung ignoriert und auch von ihnen selbst unterschätzt. In den 
abgelegenen Dörfern im Hochland der Provinz Salavan will die Part-
nerorganisation VFI die Ernährungssituation verbessern.  
Gleichzeitig sollen mit der Dorfbevölkerung Strategien zum Schutz 
der Ressourcen entwickelt werden. Landwirtschaftliche Techniken 
werden vermittelt für den Anbau verschiedener Gemüse, Früchte und 
Pilze, für die Errichtung von Fischteichen, für Fruchtbaumkulturen 
und Hühnerhaltung. Ebenso werden Schutzzonen für den Wald er-
richtet. Auch Jugendliche und Kinder werden in das Projekt miteinbe-
zogen und ihr Umweltbewusstsein gefördert. Dazu kommt ein Projekt 
zur Vermarktung lokaler Produkte. 
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